
Arbeitsschutz bei der Instandhaltung: Rechtssicher 
und papierlos mit mobiler Unterstützung

Robert Göstenkors, Kraftwerksleiter, Gemeinschaftskraftwerk Bergkamen der STEAG 
GmbH und RWE Power AG

Rechtssichere Durchführung von Freischaltmaßnahmen (Schwerpunkt Arbeitsschutz) 

Papierlose Abwicklung der Freischaltung

Mobile Unterstützung vor Ort mit PDA und RFID

Visuelle Anzeige vor Ort: V-RFID (visueller RFID) 

Unterschriftenleistung auf PDA oder Unterschriften-Pad 

Übersichtsdarstellung mittels Touchscreen

Verbesserungen gegenüber dem bisherigen papierbasierten Verfahren
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Der Ausgangspunkt:
Ein bewährtes Freischaltverfahren

Im Kraftwerk Bergkamen wird 
seit vielen Jahren ein bewährtes 
Freischaltverfahren eingesetzt.

Die wesentlichen Abschnitte einer Freischaltung sind:

Vorbereitung Durchführung Schalthandlung Unterschrift Laschenwand Papierarchiv
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Die Vorbereitung einer Freischaltung

Vorbereitung Durchführung Schalthandlung Unterschrift Laschenwand Papierarchiv

Der Schichtleiter plant die Freischaltungen elektronisch mit Hilfe 
des SI®-Systems.
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Die Durchführung einer Freischaltung

Vorbereitung Durchführung Schalthandlung Unterschrift Laschenwand Papierarchiv

Der Schichtleiter druckt alle 
benötigten Freischalt-/ und 
Zusatzpapiere aus und 
weist die Freischaltungen 
an

Freischaltdokumente



5

Die Unterschriften

Vorbereitung Durchführung SchalthandlungUnterschrift Laschenwand Papierarchiv

Alle Unterschriften werden in der Warte 
auf dem Papieroriginal geleistet.

Es unterschreiben: 

Schichtleiter
Elektriker
Kraftwerker
Instandhalter
Fremdmitarbeiter
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Die Durchführung einer Freischaltung

Der Elektriker bzw. Kraftwerker 
vergleicht die Angaben auf den 
Freischaltpapieren mit
der Beschriftung der 
Komponente.

Dadurch wird der Freischaltort 
identifiziert und die 
Schalthandlung darf 
vorgenommen werden.

Vorbereitung Durchführung SchalthandlungUnterschrift Laschenwand Papierarchiv
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Die Laschenwand

Vorbereitung Durchführung Unterschrift Schalthandlung Laschenwand Papierarchiv

Eine Laschenwand in der Warte sorgt für die 
Übersicht über alle aktiven Freischaltungen.
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Das Papierarchiv

Vorbereitung Durchführung Unterschrift Schalthandlung Laschenwand Papierarchiv

Die Schichtmeister legen 
abgeschlossene Frei-
schaltungen im Archiv ab und 
entsorgen sie nach einer 
Karenzzeit.

Dies geschieht bisher
„von Hand“.
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Die papierlose Freischaltung

Im Rahmen einer Pilotinstallation wurde am Kraftwerks-
Standort Bergkamen die papierlose Freischaltung eingeführt:

Anstelle der Papiere mit 
Unterschriften sind die 
Freischaltdokumente nur 
noch elektronisch 
vorhanden.

Die Unterschriften in der Warte 
werden auf einem Unterschriften-
Pad geleistet.



10

Vor-Ort Unterstützung bei der 
mechanischen Freischaltung

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Schalthandlung Unterschrift Laschenwand Papierarchiv

� Ablösung des Papiers durch PDA

� Anzeige der Freischaltschritte

� Fernübertragung aus der REA wurde in Betrieb 
gesetzt und reduziert Wegstrecken
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Vor-Ort Unterstützung bei der 
elektrischen Freischaltung

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Schalthandlung Unterschrift Laschenwand Papierarchiv

Verbesserung der Sicherheit durch:

� eindeutige Identifikation des Freischaltorts

� Anzeige der durchzuführenden 
Freischaltschritte

� Anzeige aktuell vorliegender Freischalt-
Konflikte

� Vermeidung von Fehlschaltungen
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9 Anlaufstellen zur 
Datenfernübertragung

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Unterschrift Laschenwand PapierarchivWegestrecken

Verteilung der Anlaufstellen:
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Wegestrecken

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Unterschrift Laschenwand PapierarchivWegestrecken

1. Frei-
schaltort

2. Frei-
schaltort

Warte

Ursprünglicher 
Aufenthaltsort

Bisherige Wegestrecken bei einer Freischaltung
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Kürzere Wegestrecken

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Unterschrift Laschenwand PapierarchivWegestrecken

1. Frei-
schaltort

2. Frei-
schaltort

Warte

Ursprünglicher 
Aufenthaltsort

Jetzige Wegestrecken bei einer elektrischen Freischaltung

Datenübertragung 
auf den PDA

Datenübertragung 
vom PDA zum SI®

Gleiche Wegestrecken fallen bei 
der Zuschaltung an
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Das elektronische Archiv

Das SI®-System legt 
abgeschlossene Frei-
schaltungen im 
elektronischen Archiv ab 
und entsorgt sie nach einer 
Karenzzeit.

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand PapierarchivWegestrecken
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Die Laschenwand

Eine Laschenwand in der Warte sorgte bisher für die 
Übersicht über alle aktiven Freischaltungen.

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand PapierarchivWegestrecken

Anforderung an das 
Projekt:

Auch bei der papier-
losen Freischaltung 
muss diese Übersicht 
erhalten bleiben
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Die „elektronische Laschenwand“

Ein Touchscreen in der Warte sorgt nun für die 
Übersicht aller aktiven Freischaltungen.

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand PapierarchivWegestrecken

Erreichte 
Verbesserung:

Neue Freischaltungen 
kommen automatisch 
hinzu

Abgeschlossene 
Freischaltungen 
verschwinden 
automatisch
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Die „elektronische Laschenwand“

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand PapierarchivWegestrecken

Details zu den Freischaltungen 
erscheinen durch Antippen des 
Bildschirms.

Mittels Farbgebung 
werden Freischaltstatus 
und Konflikte angezeigt
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Die „elektronische Laschenwand“

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand PapierarchivWegestrecken

Nach Antippen einer 
Freischaltung werden 
die bekannten 
Freischaltformulare 
angezeigt.Die mittels Unterschriften-Pad

oder PDA geleisteten 
Unterschriften erscheinen hier
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Durchgängige Nutzung

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand DurchgängigWegestrecken

Sowohl elektrische als auch 
mechanische Freischalt-

schritte werden vom System 
in einheitlicher Weise 

unterstützt

Mit PDA durchgeführte Schritte
und Unterschriften werden hier 

übernommen
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Durchgängige Nutzung

Optimierung durch 
papierlose 
Freischaltung bei:

Durchführung Archiv Laschenwand DurchgängigWegestrecken

Sämtliche Zusatzpapiere 
werden durch das System 

abgedeckt

Als Beleg können diese 
Formulare ausgedruckt 
werden. Das Original 
verbleibt elektronisch im 
SI®-System
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Projekt-Steckbrief

� Verdrahtung von 9 Anlaufstellen, davon 3 im
Dauereinsatz

� Befestigung von 1.900 RFID-Chips in den 
Schaltanlagen

� 55-Zoll Touchscreen für Warte

� Mehr als 2000 papierlose Freischaltungen erfolgt

� Anzahl der zurzeit eingesetzten PDAs: 8

� Akzeptanz bei Schichtleitern, Kraftwerkern und 
Elektrikern erreicht
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NEU:

Status des Signals aus der PBS wird unmittelbar neben dem PDA-basierten
Status des Freischaltschritts angezeigt.

Ca. 70% aller elektrischen Freischaltungen sind auf diese Weise prüfbar

Projekt-Ausblick

Weitere Änderungswünsche wurden gesammelt und umgesetzt. 
Beispiel: Kopplung mit PBS-Leittechnik

BISHER:

Schichtleiter ruft den Bildschirm der PBS auf und prüft Status der 
elektrisch freigeschalteten Komponenten

PDA-basierter Status
PBS-Status
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Fazit: Papierlose Freischaltung im 
Kraftwerk Bergkamen

Das bewährte
Freischaltverfahren

ist geblieben und wurde in den Bereichen 
Zugewinn an Sicherheit, Wegezeiten 
und Handlingsaufwand verbessert.

Die Technik
hat sich geändert:

PDA
Unterschriften-Pad

Touchscreen
PBS-Anzeige


